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kehrt auf die Oeffnung Das Gitter verhindert daß
der nachfallende Kandis Bienen erdrückt

2 Honigteich wird aus Honig und Staubzicker
hergeſtellt Beides wird zu einer ſteifen teigartigen
Maſſe geknetet

2 Futter oder Mehlzuckertafeln ſtellt man her
indem man Honig Zucker wenig Waſſer etwas
Mehl kocht bis eine Maſſe entſteht die ſofort
hart wird nach dem Erkalten Dieſe Maſſe gießt
man in ein Rähmchen das glatt und dicht auf einer
Platte aufliegt Man tut gukt wenn man einen
weißen Bogen Papier unterlegt weil die Maſſe
leicht an der Platte feſtklebt

Forſtwirtſchaft Jagd Hundezucht
Der Fichtenborkenkäfer gehört zu den ſchäd
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tiefer als höher zu legen Damit die Lunge ſich ge
hörig ausdehnen kann ſoll er auch nicht auf der
Seite ſondern auf dem vollen flachen Rücken liegen
und ſoll weder mit ſeinen Armen noch mit einer
dicken Decke die Bruſt beſchweren Selbſtverſtändlich
muß man das Zimmer des nach Atem Ringenden
fleißig lüften Eltern mögen daher ihre Kinder
frühzeitig an die richtige Lage im Bett gewöhnen

Hauptregeln für die Haarpflege Viel ſchneiden
und wenig benetzen Letzteres ſoll man nur dann
wenn man ſieht daß der Kopf ſchmutzig iſt Mit dem
Haäarſchneiden fange man bei Kindern an ſobald
das Haar 10 Zentimeter lang iſt Von da an
ſchneide man es alle 4 Wochen

Kinderpflege und Erziehung

Die Stärke wird zunächſt mit wenig

Hauswirtſchaft
f Eine gute Appretur für Gardinen erhält man

wenn man einen Teil Weizenſtärke einen Teil
Maisſtärke und einen Teil weißes Talkum gar

er zu
einem Brei gut verieben worauf die notwendige
Waſſermenge nachgegoſſen und unter fortwährendem
Umrühren das Talkum zugeſetzt wird Dieſe
Miſchung läßt man kurz aufkochen verdünnt nach
Bedarf und ſteckt die Gardinen In dieſe möglichſt
heiße Stärkemiſchung hinein Dieſelben lten
dadurch das Ausſehen von neuen

f Weiße Wäſche Ein vortreffliches Mittel die
Wäſche ſchön weiß zu machen iſt gereinigter Borax
wovon man auf etwa 30 Liter Waſſer eine Handvoll
verwendet bei feiner Wäſche Vorhängen Spitzen
kann man noch mehr nehmen Der Borax muß in

2

e

F

des General Rnzeigers für

Der Bauernfreunö
Can und Haus wirtſchaftliche Beilage

Halle und die Provinz SachſenJ W W er
der

v

S e 257 a

Halle a 4 Ap
Der April macht s wie er will

Hui der Hagel ſchlägt an das Fenſter da
können wir keine den e ſtechen gehen

erlein und hüllt ſich feſter

unter dieſer Auswahl gibt Auch die Nüſſe florieren
und da man heute viel Gewicht auf eine rationelle
und geſunde Ernährung legt ſo ſollten auch auf dem
Familientiſch jeden Tag Nüſſe in irgendwelcher Ge

1914
lichen verkümmerten Exemplaren von Baſtarden
und ſchlechten Legerinnen ſo iſt das letzte Drittel
auch noch nichts wert denn die Eigenſchaften der
Eltern vererben ſich bei den Vögeln ganz außer

lichſten in ſeiner Larvenzeit denn die Larven 0 Das Selbſtſtillen der Muiter gehört leider hei Waſſer i Mutter ſagt das Tö ſtalt nicht fehlen Das alte Vorurteil daß Nüſſe ordentlich und die ſchlechten leider noch mehr alswohnen und freſſen den Splint unter der Rinde ſchon zu den Seltenheiten Es iſt dies gewöhnlich r W e a in das warme Tuch heiſer machen wird mit der Erkenntnis daß dies die guten
fort unterbrechen den Zuſammenhang zwiſchen
Rinde und Holz und bringen ſo die Bäume zum Ab
ſterben Die Käfer beginnen meiſt ſchon im März
zu fliegen beginnen aber erſt Ende April ihr Fort
pflanzungs öder Brutgeſchäft Zu tauſenden fallen
ſie in gefährdeten Revieren die Bäume an und da
jedes Weibchen 60 bis 100 Eier legt ſo iſt die Ver
mehrungz eine ungeheure Dazu kommt daß dieſe

nicht die Folge einer mangelhaften Entwicklung des
mütterlichen Körpers ſondern es iſt hauptſächlich
auf die Bequemlichkeit den Unverſtand und die all
emeinen ſozialen Verhältniſſe zurückzuführen die
heute die Frau mehr wie früher zwingen durch
Lohnarbeit für den Unterhalt ihrer Familie zu
ſorgen

0 Malzbäder für ſchwächliche oder an engliſcher

im mindeſten an macht das härteſte Waſſer weich
und erſpart viel Seife

Sammet von Schmutzflecken zu reinigen Man
gieße etwas Terpentingeiſt auf ein weißes Tuch
und reibe den Fleck ſo lange nach dem Strich des
Sammets bis er heraus iſt

f Waſchen von Wollſachen Will man Wolle oder

Jch brauche ſie aber zu mittag vielleicht wird
das Wetter beſſer

Und eine halbe Stunde ſpäter lacht die Sonne
und die Hyanzinthen draußen auf dem Raſen duften
ſtärker die blauen Zilla lachen mit dem blauen
Himmel um die Wette und an der hohen alten
Mauer gucken ganz vorwitzig die gelblichgrünen
Spitzchen der Hopfenkeime hervor

gerade ein Zeichen dafür iſt daß die Verſchleimung
gelöſt wird bald weichen

Süßſpeiſen und Kuchen gibt es ſo viele daß es
ſich wohl erübrigt ſie ausführlich zu erwähnen und
dies jedem Geſchmack und jeder ortsüblichen Sitte
überlaſſen müſſen Genannt ſei nur das moderne
brennende Fruchteis aus Granatapfelſaft die
Pyramide aus Beignets mit Eisfüllung ſogen

erden Eier der eben beſprochenen Art nun be
brütet ſo kommen von den 12 Eiern vielleicht 8 aus
2 bis 3 der ſchwachen Tierchen gehen noch ein von
den übrigen ſind die Hälfte Hähne und der ganze
Erfolg beſteht darin daß man 2 bis 3 Hennen und

r noch minderwertige großzieht Ja bei einer
olchen Zucht iſt an Gewinn nicht zu denken Sie

bringt nur Aerger und Schaden
Kösfer nur wenig unter den natürlichen Feinden zu Krankheit leidende Kinder bereitet man VPollſachen waſchen ſo muß man die dazu bereitete Da ſind auch ſchon die Kinder bereit und haben Üeberraſchungsparfait Butter und Käſe mit Da iſt nun der andere ſchlauer Er ruft denleiden haben Um ſo ſorgfältiger aber müſſen maßen Pfund geſchrotetes ergenna Wer Lauge ſo warm machen daß man die Hand darin das Meſſer in der Hand und ſtechen zu Eine ganze Sellerieröllchen Käſegebäck und Pumpernickel vorürerſüheendeg Händler W der nun n nein
Waldbeſitzer und Forſtleute vorgehen Die mehr den mit 41 Litern Waſſer eine halbe Stunde lang leiden kann Iſt das Waſſer kalt ſo läuft die Wolle Portion liegt ſchon im Weidenkör pen Mutters machen den idealen Magenſchluß man ſollte dieſen ein Dutzend echte Jtaliener hervorholt und dafür
fach erwähnten Fangbäume müſſen ſobald der An gekocht dann durchgefeiht und die Seihſlüſſigteit dem ein Man reibe nun weder die Stücke mit Seife erſter Spargel nennen ſie das Gericht nie weglaſſen und auch beim täglichen Mittagsmahl eine ganze Reihe vlanker Markſtücke in ſeinem

ug der Käfer aufhört ſofort entrindet und die Vadewaſſer zugeſett Statt deſſen kann man auch noch reibe man dieſelben mit den t Und es gleicht auch dem Spargel nur ſeiner iſt Harauf achten daß ein guter Käſe mit Butter und ſchmierigen Beutel verſchwinden läßt Selbſtver
tinde verbrannt werden Von harmloſeren Vorken

käfern iſt dieſer gefährliche Schädling daran zu er
kennen daß er an der abſchüſſigen Stelle der
Flügendeckenſpitzen ſtark eingedrückt iſt und am
Rande derſelben jederſeits vier Zähne hat Er wird
daher auch achtzähniger Borkenkäfer genannt

Huſten der Hunde iſt faſt immer auf Erkäl
tung zurückzuführen Glatt und ſchwach behaarte
Hunde ſind gegen Erkältungen viel empfänglicher als

ewöhnlich angenommen wird und ſollen falls ſie in
altem Wetter der Näſſe ausgeſetzt worden ſind
tüchtig abgerieben werden Falls der Hund huſtet
und nieſt gebe man ihm warmes Futter und eine
zugfreie warme Lagerſtätte Zimmerhunde können

auch leicht eingedeckt werden Jnnerlich ſoll eine
von 100 Gramm Süßholzſaft und fünf Gramm

ſalzſaurem Ammonium von guter Wirkung ſein
Karrenhunde werden in den meiſten Gegenden

Deutſchlands immer ſeltener weil ein Eſel oder
Pony viel rentabler iſt Zughunde werden bei

rxößerer Hitze ſchnell ſchlapp und verſagen auch im
inter wenn ſie ein paar Scheffel fortbringen

ſollen

Geſundheitspflege
Das Heraufwürgen von Schleim morgens nach

dem Aufſtehen das bei ſo vielen namentlich männ
lichen Perſonen ſich findet rührt vornehmlich von
chroniſchen Magen und Rachenkatarrhen her und
iſt ſehr häufig die Folge fortgeſehten reichlichen
Spirituoſen und Tabaksgenuſſes Darans ergibt
ſich als erſte Forderung eine erhöhte Mäßigkeit be
züglich dieſer Genußmittel Außerdem empfiehlt ſich
als Mittel gegen den Magenkatarrh und die damit
verbundenen Erſcheinungen eine fortgeſetzte Kur von
Karlsbaderſalz von welchem jeden Morgen nüchtern
ein Kaffeelöffel in einem Viertelliter warmem
Waſſer zu nehmen iſt

Gegen übermäßige Bildung von Kopfſchuppen
Die übermäßige Bildung von Kopfſchuppen wird
verhindert wenn man die Kopfhaut jeden Abend
mit offizinellem Teewaſſer aus der Apotheke
e Dabei empfiehlt es ſich dieſer Prozedur in

der Woche ein bis zweimal eine Waſchung mit war
mem Waſſer guter Seife und etwas Soda voran
gehen zu laſſen

Wie man das Wundreiben der Hände beim
Waſchen verhütet Man reibe einige Tage vor An
fang der Wäſche die oberen Teile der Hand mit
ſchwacher Schellacklöſung ein wie ſie jeder Tiſchler
zum Polieren der Möbel gebraucht und die daher
leicht zu bekommen iſt dann wird ein Wundreiben
nicht mehr ſtattfinden

Woher kommt Atemnot im Bett Viele
r am bequemſten liegen zu können wenn ſie
ich ein halbes Dutzend Kiſſen unter den Kopf und

Rücken packen Das iſt aber gerade verkehrt denn
auf dieſe Weiſe kommt der Betreffende in eine
krumme Lage die Bruſt wird zuſammengedrückt und
kann ſich nicht gehörig ausdehnen Es empfiehlt ſich
daher dem nach Atem Ringenden das Kopfkiſſen eher
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Pfund Malzextrakt nehmen
0 Gefährliche Kinderkrankheiten Obgleich die

meiſten fieberhaften Krankheiten der Kinder be
ſonders der Säuglinge gefahrlos ſind ſo gibt es
doch manche die oft in kurzer Zeit töten z B Croup
Diphtheritis daher iſt es gut einen verſtändigen
Arzt zu Rate zu ziehen

0 Sorget dafür daß die Kinder ſauber gehalten
werden daß jeder Säugling ſein eigenes Lager be
ſitzt und womöglich täglich gebadet wird was immer
hin beſtens abends geſchieht weil die Mütter da am
meiſten Zeit haben und weil das Bad ermüdend
wirkt und ſo dem Säugling und auch der Mutter
eine ruhige Nacht verſchafft

0 Wie werden kleine Kinder abgeſtraft Kleine
Kinder kann man wohl durch einen leichten Schlag
auf die Hand ſtrafen wenn ſie etwas lun was ihnen
bereits verboten worden iſt Dieſe Strafe ſoll die
Kinder erinnern und zugleich ermahnen artig zu
ſein Eine weiſe Erziehung wird ſparſam im
Strafen ſein und es lieber mit geduldiger Liebe und
ernſter Freundlichkeit halten

Für die Küche
Franzöſiſcher Jgel 4 Pfund Butter ſchaumig

gerührt drei Eßlöffel Zucker zwei Eigelb Taſſe
ſtarken Kaffee ohne Zuſatz heiß acht Löffel
Biskuit mit Kaffe angefeuchtet kreuzweiſe in Glas
ſchale gelegt und die Creme darüber Man röſtet
in Stifte geſchnittene Mandeln und ſpickt die er
kaltete Creme damit

Genueſer Nocken Jn einer Stunde herzuſtellen
300 Gramm Mehl 100 Gramm Butter ein Ei 500
Gramm Kartoffelmus Salz Pfeffer Muskatnuß
acht Tropfen Suppen Würze Von dem leicht ver
miſchten Mehl und Kartoffelmus macht man eine
Grube Die Butter zerläßt man leicht vermiſcht ſie
mit der Suppenwürze und gibt ſie ſamt Ei und dem
Gewürz in die Mitte worauf man den Teig ſchnell
zuſammenarbeitet Dann rollt man ihn mit der
Hand wie zu Kartoffelkroketten aus ſchneidet gleich
mäßig paſſende Stücke ab und formt ſie mit Hilfe
der linken Hand und des flachen Meſſers Kurz vor
dem Gebrauche gibt man ſie in das heiße Backfett
läßt ſie Farbe nehmen und tropft ſie gut ab um ſie
gleich als Garnitur zu verwenden

Familienpunſch Jn zwei Liter Waſſer läutert
man ein Kilo Zucker gießt ein halbes Liter Tee
den Saft von drei Zitronen ein halbes Liter
Weißwein ebenſo viel Arrak und Rotwein hinzu
läßt den Punſch heiß werden aber nicht kochen
und ſerviert ihn ſofort

Eingemachte Früchte vor Schimmel zu bewahren
Ein gutes Mittel hiergegen iſt e Salizylſäure
Sobald man eingemachte Früchte in nicht mehr ganz
gutem Zuſtande vorfindet kann man ſie vor dem
vollſtändigen Verderben auf folgende Weiſe ſchützen
Man verrührt auf ein Liter Früchte ein Gramm
Salizylſäure in kaltem Waſſer ſo llar daß ſie keine
Flocen mehr bilden Den Saft gießt man von den
Früchten ab und ſeiht ihn durch Dann kocht man
ihn unter Hinzunahme von etwas friſchem Eſſig und
Zucker nochmals auf Während des Kochens rührt
man nun die apfgelöſte Salizylſäure hinzu und läßt
ſie unter fortwährendem Rühren vollſtändig ver
koche n
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dern waſche ſie unter fortwährndem Dr
Seifenſchaum ein ſpüle ſie in warmem Seifenwaſſer
drücke ſie ſanft aus und hänge ſie zum Trocknen auf
gut iſt es wenn man dem Spülwaſſer etwas Koch
ſalz zuſetzt Das Trocknen muß im Schatten ge
ſchehen denn Ofen und Sonnenwärme iſt der Wolle
nicht dienlich

Kleine Mitteilungen
Eine praktiſche Fleckenſeife Eine Fleckenſeife

läßt ſich auf folgende Weiſe leicht ſelbſt herſtellen
Man fängt ein Liter Regenwaſſer auf oder kocht
ein Liter Waſſer ab Dann ſchüttet man 50 Gramm
kohlenſaures Natron hinein und ſchabt 500 Gramm
weiße Seife die man ebenfalls dem Ganzen zufügt
Zum Schluß kommen noch ſechs wohlgeſchlagene
Gelbeier hinzu Man läßt dieſe Maſſe nun ſo lange
kochen bis ſich die Seiſe zerſetzt hat Um die Seife
zu parfümieren füge man etwas Bergamottöl oder
Lavendelöl hinzu Um die Seife zu formen nehme
man eine kleine Porzellanform und ſchütte die weiße
Maſſe hinein nach dem Erkalten iſt ſie vollkommen
gebrauchsfertig

Mittel gegen Hausſchwamm Zur Beſeitigung
des Hausſchwammes wird empfohlen die befallenen
Wände mit Petroleum zu beſtreichen Dasſelbe
dringt in die Holz oder Mauerwand ein und tkötet
den Schwamm Die Stellen an welchem ſich der
Schwamm befindet werden ſchwarz nach einiger
Zeit löſt ſich der Schwamm und fällt zu Boden und
um gegen ein Wiederkehren der ſtörenden Erſchei
nung völlig geſichert zu ſein braucht man das Be
ſtreichen mit Petroleum nur noch einmal nach einiger
Zeit zu wiederholen

Katzenplage Der unangenehme Geruch den
die Katzen im Hauſe verbreiten läßt ſich am beſten
vermeiden wenn man alle Abende die Treppen mit
geſtoßenem Pfeffer und einfachem Schnupftabak be
ſtreut Es iſt ein einfaches Hausmittel das ſchon
ſo oft mit Erfolg angewendet wurde Die Katzen
laſſen ſich dann gewiß nicht mehr ſehen

Hektographenmaſſe wird hergeſtellt aus vier
Teilen Glyzerin einem Teil Gelatine und zwei
Teilen Waſſer Das Ganze wird in mäßiger
Wärme zuſammengeſchmolzen
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das Aroma und kräftiger der Geſchmack Abgeputzt
und in Salzwaſſer raſch gekocht mit friſcher ge
ſchlagener Butter gegeben oder mit Oel und Ei und
Zitronenſaft als Salat gemengt oder in klare Brühe
aus Bouillonwürfeln eingelegt ſind die Hopfen
ſpitzchen ebenſo zu brauchen wie als ſchöne Beigabe
zu Frikaſſees und feinem Morchelgemüſe

Während ſie draußen die Hopfenkeime ſtechen hat
die Hausfrau ein anderes Geſchäft vor ſie brüht die
Schneckenhäuschen aus Die Weinbergsſchnecke iſt
ein langſames Tier und leicht zu fangen man ſuche
aber nur ſolche deren Haus noch geſchloſſen iſt Jn
kochendem Waſſer ſpringen die Häute ab und man
kann das Tier mit einer krummen Nadel oder einem
Nagel herausziehen nochmals brühen mit Salz ab
reiben abſpülen allen Schleim der dann noch etwa
daran haftet abreiben mit trockenem Tuche und in
zwiſchen die Häuschen mit der Taſſenbürſte ſehr gut
ſäubern Dann wiegt man die Schnecken fein ver
miſcht ſie mit etwas feingewiegter Trüffel oder
Champignongs einer Jdee Schnittlauch etwas Sar
dellen oder Anchovisbutter und ſtreicht dies Gemiſch
in die Häuschen zurück beſtreut mit geriebenem Par
meſankäſe und träufelt auf jedes etwas Würze

Dies zu den Hopfenkeimen gereicht macht jeder
Tafel Ehre Will man die Schnecken nicht roh geben
was allerdings das Richtige iſt ſo ſiede man ſie vor
dem Feinwiegen in Salzwaſſer weich und beſtreue ſie
mit einer Jdee roten Pfeffers

Außer dieſen ſpezifiſchen Aprilgerichten ſind Eier
jetzt das Gegebene Der Kiebitz kommt und legt
ſeine teueren geſprenkelten Eier in die Neſter am
Wieſenrand die große Trappe läßt ſich auf ab
gelegenen Triften und ungebrochenem Acker nieder
und macht ſich nützlich durch Vermehrung ihrer Art
Freilich ſollte man die Eier dieſes ſeltenen Vogels
ſchonen aber wo man ſie zahlreich findet werden ſie
per den Angriffen der Feinſchmecker ausgeſetzt

ein
Die Dohle und die Saatkrähe ſind auch Liefe

ranten ſchmackhafter Eier und dazu ein Gericht
friſcher Brunnenkreſſe iſt nicht zu verachte

Am Strande der Nord und Oſtſee werden die
Möveneier ſehr geſchätzt und weit verſendet leider
iſt ihr Geſchmack der an Fiſchtran gemahnt nicht
jedermanns Sache

Jſt man mit dieſen Saiſondelikateſſen nun im
Reinen und hat der Proſa noch durch den Genuß
friſchgebratener köſtlich zarter Froſchſchenkel genug
getan wende man ſich der Poeſie zu der April
macht s eben wie er will neben dem hupfenden
grünen Froſch bietet er uns ſanfte Veilchen und
beide ſollen ſie eine Zierde der Gaſttafel ſein

Veilchenkaltſchale iſt das neueſte gaſtronomiſche
Kunſtſtückchen Man ſammelt etwa ein halbes Kilo
blaue Veilchen pflückt alles Grüne davon ab und
ſiedet ſie in friſcher ſüßer Sahne läßt ſie aber mehr
ziehen als kochen dann ſeiht man die Flüſſigkeit
durch miſcht etwas Zuckerſaft dazu den man mit
dem Safte einer Zitrone getränkt hat und quirlt
ihn vorſichtig in die Sahne ein Mit drei Dottern
abgerührt und mit Schnee der Eiweiße gekrönt
ſerviert man das kaltgeſtellte Getränk Es iſt nicht
nur wohlſchmeckend ſondern auch ſehr bekömmlich

Für den häuslichen Tiſch ſind die verſchiedenen
friſchen Kohlarten noch ſehr gut verwendbar und
Roſen und Blumenkohl auch als Gaſttafelgemüſe
zu benutzen

Früchte aber haben wir die reiche Fülle Jtalien
Spanien Afrika ſvenden alle ihre Schätze und der
Tiroler Edelapfel iſt mit das Herrlichſte was es

einem reinen dunklen Roggenbrot das natürlich gut
durchgebacken ſein muß nicht fehle

Gewinnbringende Geflügelzucht
Von M Dankler Kohlſcheid

Die Geflügelzucht gehört zwar zu den Neben
betrieben der Landwirtſchaft aber ſie kann auch dem
Handwerker und Arbeiter ſchönen Gewinn bringen
Die Haltung von Geflügel und ſei es auch nur ein
kleines Hühnervolk kann einem jeden empfohlen
werden der über den nötigen Raum verfügt und
dieſer braucht nicht allzugroß zu ſein Es iſt dabei
ſonderbar aber trotzdem Tatſache daß nicht die
großen Hühnerzuchten ſondern die kleineren und
mittleren Betriebe die beſten Erfolge erzielen

Aber nicht jede Geflügelzucht bringt Nutzen
Soll ein anſtändiger Gewinn erzielt werden ſo
muß die Hühnerzucht mit Verſtand angefangen und
durchgeführt werden Bei manchen beſonders auch
in bäuerlichen Betrieben aber ſcheint die ganze
Zucht nur aus Fehlern zuſammengeſetzt zu ſein

Die Fehler die gemacht werden beginnen ſchon
mit der Anſchaffung der Zuchttiere und mit dem
Beginn der Brut Der angehende Züchter geht zu
einem Bauer und kauft ſich ein paar Dutzend Brut
eier oder er ruft den vorüberfahrenden Händler an
und kauft ſich ein Dutzend junge Hühner d h halb
erwachſene Kücken Sehen wir nun einmal zu
welche Ware er erhält

Alſo der eine geht zum Bauer und kauft ſich
Bruteier und wenn es ein ganz ſchlauer iſt ſo ver
ſchweigt er den Zweck und verlangt nur friſche Eier
um nur nicht einen Pfennig mehr bezahlen zu
müſſen Die Bäuerin geht nun in den Schrank
und holt die Eier und wenn man Bruteier beſtellt
hat iſt ſie auch noch ſo freundlich und ſucht ſie extra
aus Aber wie ſucht ſie ſie aus Beinahe jede
Bäuerin weiß ein Mittel wodurch ſie mit Sicher
heit angibt ob ein Ei einen Hahn oder ein Huhn
ergibt Sie wählt alſo jetzt genau wie für ſich
ſelbſt die Eier ſo aus daß auf 12 Eier 11 Hühner
und 1 Hahn kommen Daß aus den Eiern nachher
7 Hahnen und nur 5 Hühner ausfallen iſt natürlich
nur ein böſer Zufall und die Bäuerin wird im
nächſten Falle nach einer anderen Methode ver
fahren die eben ſicher iſt

Alſo dieſe Ausſucherei iſt Unſinn und worauf
an erſter Stelle geſehen werden ſollte auf die Her
kunft der Eier wird gar nicht geachtet Da ſtammt
ein Drittel der Eier von ganz jungen Tieren des
Vorjahres die etwa im Juli oder Auguſt ausfielen
und nun zehn manchmal auch erſt acht Monate alt
ſind Das zweite Drittel aber ſtammt vielleicht von
alten Veteranen die ihre letzten Kräfte opfern um
noch einige Eier hervorzubringen Alle dieſe Eier
aber ſind durchaus minderwertig und ebenſo minder
wertig iſt auch die entſtehende Nachzucht Zuchteier
ſollen nur von Hühnern genommen werden die in
voller Kraft ſtehen die mindeſtens ein Jahr alt
ſind und das vierte höchſtens fünfte Lebensjahr
nicht überſchritten haben Nur von Hühnern in
voller Kraft kann man kräftige und geſunde Nach
kommen erwarten Doch ſehen wir uns nun noch
das letzte Drittel der Eier an von denen wir an
nehmen wollen daß es von Tieren ſtammt die das
richtige Alter haben Dieſe ſind gut wenn ſie von
kräftigen Tieren ſtammen Hie auch zugleich tüchtige
Legerinnen ſind Befinden ſich aber unter Hen
Eiern des letzten Drittels noch ſolche von ſchwäch

ſtändlich übernimmt er alle möglichen Garantien
aber im Grunde genommen weiß er genau ſoviel von
der Abſtammung und Herkunft der Tiere wie der
Käufer ſelbſt alſo gar nichts Allein auch hier folgt
die Enttäuſchung meiſt auf dem Fuße Die jungen
Tiere ſtammen zumeiſt aus wärmeren Gegenden
ſie erkälten ſich in unſerem rauheren Klima und in
ein bis zwei Wochen iſt oft ſchon die Hälfte einge
gangen Andere bleiben ſchwach und erhält man
zwei bis drei tüchtige Leger aus der Schar ſo kann
man froh ſein Noch gefährlicher iſt das Kaufen
vom durchziehenden Händler für denjenigen der
ſchon einen mehr oder minder ſtarken Geflügelſtand
hat da er leicht Krankheiten einſchleppen und da
durch ſeine Hühner anſtecken kann Wird die Ge
flügelcholerg eingeſchleppt ſo iſt in wenigen Tagen
der ganze Hühnerſtand hin iſt es aber Diphtherie
ſo nimmt das Sterben kein Ende und man laboriert
oft fünf bis ſechs Monate lang herum Nein wer
Geflügelzucht treiben will der ſuche vor allem das
allerbeſte Material zu bekommen und das bezieht
er am beſten von einem guten Geflügelzuchtverein
oder aus einer ſtaatlichen Geflügelzuchtanſtalt Das
letztere iſt wenigſtens für den Anfänger das
allerbeſte

Dieſe Zuchtanſtalten arbeiten nach Grundſätzen
die jeder Geflügelzüchter ſich aneignen ſollte Sie
kennen jedes ihrer Hühner und kontrollieren durch
die mechaniſchen Klappneſter genau wie viel Eier
es legt Ein Huhn welches nicht 120 Eier legt iſt
von der Zucht ausgeſchloſſen alle unter 100 Eier
werden gemäſtet und als Suppenhühner verkauft
Später verwendet man nur noch Eier zur Zucht die
von Hühnern ſtammen die 140 160 Eier legen und
ſo züchtet man ſich endlich einen Stamm heran
deſſen Tiere im Durchſchnitt 180 bis 200 Eier legen
daß ſolche Hühner deren Haltung nicht teurer iſt
als die Haltung ſchlechter Leger ſich gang anders
rentieren iſt wohl ſicher Bezahlen die ſchlechten
Leger kaum ihr Futter mit den 100 Eiern ſo haben
wir bei guten Legern 80 bis 100 Stück Eier als
Reingewinn

Zur rentablen oder gewinnbringenden Geflügel
zucht aber gehört ſich wie oben ſchon en auch
die Ausnutzung des Fleiſchwertes So laſſe man die
jungen überzähligen Hähnchen nicht bis zum Ver
kaufe wild herumlaufen ſondern ſperre ſie im Alter
von 228 Wochen in einen ziemlich engen Laufraum
So reichlich Futter und verkaufe ſie dann als Maſt
hähnchen Sie koſten nun dem Züchter 20 30 Pf
mehr bringen aber auch den doppelten und drei
fachen Preis ein Mäſtet man ſie auf 3 Pfund
heran ſo erhält man ebenfalls ſehr ſchöne Preiſe
dafür und ſchon durch guten Verkauf der Hahnen
wird die Rentabilität der Zucht ganz bedeutend er
höht Aber auch alle Hühner die keine 100 bis 120
Eier mehr legen ſperre man 10 Tage ein und füttere
kräftig Sie kommen dann als Maſt oder Suppen
hühner auf den Markt und werden gleichfalls gut be
zahlt Es dürfen aber keine Greiſinnen von acht bis
zehn Jahren ſein denn Köchinnen und Geflügel
händler kennen das ganz gut und danken höflichſt

Ueber fünf Jahre ſoll ein Huhn nicht gehalten
werden das Alter wird durch die Beinringe feſt
geſtellt

Nun aber kommen noch zwei Punkte von größter
Wichtigkeit nämlich Raſſe und Fütterung

Eine Raſſe zu empfehlen iſt nicht leicht es
kommt da z B viel darauf an ob hauptſächlich auf
Eier oder auch anf Fleiſch gezüchtet werden ſoll Alx
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Legerinnen ſind ja die Italiener weit beund beliebt aber je ſind minderwertig als

ſchhühner x gute Leger ſind auch die
und r und dieſe ſchwerenſind auch leiſchhühner d h ſie mäſten

icht Sie legen aber zudem im
nter beſſer als die Jtaliener und darum haben

r Wert Auch freſſen ſie nicht mehr
e kleineren Jtaliener weil ſie ruhiger ſind und

utter ausnutzen Die Zuchtanſtalt Neuß
ovi z B bei den Wyandottes

4 Mark Reingewinn mehr als bei den
nern

Nun ſieht man aber auf manchen Höfen Hühner
rumlaufen die jeder Raſſe Hohn ſprechen

arde deren Abſtammung auch der Kenner nicht
mehr berg 2gunnden vermag Ja ſagt der glückliche

ver die legen gut Gewiß der Mann hat Rechtaber ſein Ausſpruch gilt nur für die erſte Genera
tion Jede folgende Generation wird ſchlechter und
was das Schlimmſte iſt die Miſchlinge verderben
nach un nach den ganzen Beſtand Alſo keine

aſtarde dulden Ebenſo züchte man wenn man
nicht ſcharf trennen kann nur eine Sorte trachte
aber von dieſer das Beſte zu beſitzen

Jn Betreff der Fütterung muß man von früher
her mit großer Aufmerkſamkeit vorgehen

ie Kücken ſollen in den erſten 24 bis 36 Stunden
ar kein Futter bekommen denn ſie haben für dieſe
eit n Nahrung an dem Dotterreſt den ſie

e m Ei mitbringen Als Futter iſt für dieerſten T Buben Gerſtengrü e und Reis
empfehlen Ein vorzügliches Miſchfutter iſt

ratts PatentMiſchfutter JBeſonders empfänglich ſind die jungen Tiere
gegen Näſſe darum muß man ſorgen daß ſie ſicheim Trinken nicht beſchmutzen Pratti e Trink
efäße kann man aus Blumentöpfen herſtellen Mann den Unterſaß mit Waſſer und ſtülpt den
per mit ſeiner großen Oeffnung hinein

S ch ſo eine Trinkrinne die genügend
ſſer zum Trinken aber nicht zum Durchnaſſen

und renelee bietet
Bei der Fütterung glauben manche genug zu tun

wenn ſie den Tieren einige Krumen und Abfälle
en Das iſt verkehrt die Hühner legen keine

Eier weil ſie das wenige Futter zur Erhaltung
ihres Körpers notwendig haben Ein anderer glaubt

b Hühnerhaus müſſe ſtets voll Körner liegen
uch verkehrt denn zu fette Hühner legen auch

wenig Eier und zudem kann das Futter nicht aus
genutzt werden Die Hühner müſſen regelmäßig
gefüttert werden und zwar erhalten ſie morgens
ein krümeliges Weichfutter mittags Grünfutter und
abends Körnerfutter Als Morgenfutter empfehle

ein angewärmtes Weichfutter aus gekochten Kar
toffeln Weizen oder Roggenkleie und Spratts

atent oder pro Kopf 10 Gramm Fiſchmehl 20 Gr
leie 50 Gramm Kartoffeln und 50 Gramm Mais

oder 10 Gramm Fiſchmehl 20 Gramm Kleie 30
Gramm Maisſchrot 40 Gramm Rüben 30 Gramm
e Die letzten Rezepte ſollen ermöglichen
die Abfälle des Getreides aufzufüttern Die Ra
tionen gelten pro Tag und pro zwei Kilo Lebend
gert Mais wird in ganzen Körnern und zwar

s Abends verfüttert Er hält die Tiere ſatt und
warm und wird ſo am beſten ausgenutzt Bei dieſer
Fütterung gibt es auch viele Wintereier die in
dieſem Jahre mit 16 18 Pf bezahlt wurden

Der Kakaoverbrauch der Erde
Jm Laufe des letzten Jahrzehnts hat ſich die Welt

ernte an Kakao nahezu verdoppelt Jm Jahre 1903 be
trug ſie erſt rund 126 000 1912 dagegen über 231 000
Tonnen Die Schwankungen von Jahr zu Jahr ſind
freilich ziemlich bedeutend aber die Zungahme iſt doch im
ganzen ſtetig geblieben Der größte Kalaolieferant der
Erde iſt jetzt die Goldküſte geworden die engliſche Ve
ſitzung in Guinea die vor 10 Jahren auf dem Welt
markt noch kaum eine Rolle ſpielte Seit 1910 hat ſie
auch die ſüdamerikaniſche Republik Ekuador überflügelt
die ſich bis dahin mit der kleinen Jnſel San Thomé

der großen braſitlianiſchen Republik um den Vor
geſtritten hatte Von den tropiſchen Jnſeln ſind

roch San Domingo und Trinidad in großem
Maßſtab an der Kakaoverſorgung beteiligt und ſchließ
lich hat noch Venezuela eine erhebliche Menge in die
Wagſchale zu werfen Dieſe ſieben Gebiete haben 1912
beinahe 185 000 Tonnen Kakao geliefert oder mehr als
drei Viertel der geſamten Welternte Es gibt zu denken
und ſollte die Kakaokultur an günſtigen Stellen er
mutigen daß ſelbſt ſo kleine Länder wie die genannten

zu den erſten Prodnzenten ſich aufgeſchwungen
haben Jmmerhin haben die deutſchen Kolonien unter
den übrigen Ländern die erſte Stelle erobert und zwar
erſt mit dem letzten Berichtsjahr Der Ertrag belief ſich
auf 5775 Tonnen dabei iſt jedoch zu berückſichtigen daß
die deutſchen Kolonien auch wenn nur die tropiſchen
zuſammengefaßt werden eine ungeheure Fläche bedecken
im Vergleich zu den kleinen Ländern die weiter in der
Liſte folgen nämlich die weſtindiſchen Jnſeln Grenada
Haiti Jamaika uſw Doch ſind auch die ganzen holländi

ß
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ſchen Jnſeln Oſtindiens und die franzöſiſchen Kolonien
zu einer Ziffer vereinigt und es ſtellt dem deutſchen
Fleiß ein gutes Zeugnis aus daß unſere Kolonien mehr
als doppelt ſo viel wie die holländiſchen und mehr als
dreimal mehr als die franzöſiſchen an Kakao ergeben
obgleich ſie vor 10 Jahren noch hinter beiden Gebieten
zurückſtanden Es fehlt auch nicht an Ländern deren
Ertrag an Kakao abgenommen hat Von hervorragenden
Gebieten gehört dazu nur Venezuela wo im Jahre 1912
ein außerordentlicher Sturz der Ernte von 17 000 auf
weniger als 11000 Tonnen erfolgt iſt Sehr zurück
gegangen iſt der Kakaoanbau auch auf der Jnſel Kuba
und in Surinam Das ſind aber Ausnahmen und die
Kakaopflanzungen werden jedenfalls eine noch weit
größere Ausdehnung gewinnen wenn erſt die großen
tropiſchen Beſitzungen der europäiſchen Staaten beſſer
erſchloſſen ſein werden Beſonders kommt da der
Kongoſtaat in Frage der innerhalb ſeines ungeheueren
Gebietes weniger Kakao erzeugt als die winzige Jnſel
Santa Lucia Der Verbrauch iſt noch viel ſtetiger und
ſtärker angewachſen als die Erzeugung nämlich von
123 000 auf faſt 250 000 Tonnen Jm Jahre 1912 blieb
die Welternte um rund 100 000 Tonnen hinter dem Be
darf zurück ſo daß dieſer nicht einmal aus dem Ueber
ſchuß des Vorjahres ganz gedeckt werden konnte Jmmer
hin ſind noch beträchtliche Vorräte vorhanden die nach
einer im Tropenpflanzer wiedergegebenen Berechnung
auf mehr als 100 000 Tonnen angegeben werden Doch
vermögen ſie den ganzen Weltbedarf höchſtens fünf
Monate lang zu verſorgen Der ſtärkſte Verbrauch an
Kakao findet in den Vereinigten Staaten ſtatt Wenn
er jedoch auf den Kopf der Bevölkerung berechnet wird
ſo iſt er in Deutſchland noch größer Beide Länder zu
ſammen nehmen etwa die Hälfte der Welternte für fich
in Anſpruch Ein weiteres Viertel entfällt auf England
Frankreich und Holland zuſammen Dieſe Ziffern be
ſagen nun freilich nicht daß die Bewohner dieſer Länder
ſo viel Kakao verzehren wie die Ziffern angeben ſon
dern ein großer Teil wird in der Jnduſtrie für die
Ausfuhr verarbeitet Die Schweiz verbraucht aber trotz
ihrer weltbeherrſchenden Schokoladeninduſtrie noch nicht
den fünften Teil an Kakao wie Deutſchland

Obſt und Gemüſeverbrauch
in Reſtaurationen

Fordert man in den Reſtaurationen die Speiſekarte
ſo erhält man zumeiſt einen mit ſchönen künſtleriſchen
Zeichnungen geſchmückten Doppelbogen auf deſſen
Jnnenfeite in gedrängter Reihenfolge die Speiſen ver
zeichnet ſtehen Schnitzel à la Holſtein Schinken in
Burgunder Rindfleiſch mit Senfſauce gedämpfte
Hammelnieren Rehbraten mit Sahnenſauce Goulaſch
alle dieſe Gerichte findet der Gaſt in der Speiſekarte
verzeichnet Er kann ſich zu keiner Wahl entſchließen
hat ihm doch der Arzt geſagt daß Krankheitsſymptome
die ſich bei ihm zeigten es als notwendig erſcheinen
laſſen daß er wenig Fleiſch und viel Gemüſe eſſen ſollte
Vergebens lieſt er nochmals die Speiſekarte durch außer
Sauerkraut iſt darauf kein Gemüſe zu finden Er ruft
den Kellner und fragt ob es kein Gemüſe gäbe Nach
langen Konferenzen am Büfett wird dem Gaſt endlich
mitgeteilt daß noch etwas gemiſchtes Gemüſe vorhanden
wäre Der Gaſt beſtellt es und nach geraumer Zeit
wird ihm ein kleines Schüſſelchen angefüllt mit einem
mixtum compositum von Mohrrübchen Schoten
Vohnen uſw vorgeſetzt Refigniert verzehrt der Gaſt
ſein Mahl und beſchließt den Ort der ihm ſo wenig
Abwechſlung für ſeinen Magen bietet fortan zu meiden

Am anderen Tage ſucht er ein anderes großes Reſtau
rant auf Dort paſſiert ihm das gleiche Auch hier iſt
das gemiſchte Gemüſe das Endergebnis des Studiums
der Speiſekarte Und in der Tat friſche Gemüſe auf
der Speiſekarte in Hotels und Reſtaurants ſind heute
meiſtens ein frommer Wunſch Nicht nur dieſe ſondern
auch die Kartoffeln werden dabei meiſt in ſo geringer
Menge gereicht daß man glauben könnte es wären die
größten Delikateſſen

Der Grund welcher die großen Speiſehäuſer veran
laßt an dem althergebrachten fleiſchernen Küchenzettel
feſtzuhalten iſt bei dem Publiknm als auch bei dem
Speiſehaus ſelbſt zu ſuchen Das Publikum
glaubt daß zur Leiſtung von Arbeit ein großer Fleiſch
genuß unbedingt nötig ſei und daß eine fleiſchloſe Koſt
ſchwäche Jnfolgedeſſen hat man es auch von jeher ver
ſtanden das Fleiſch beſſer zuzubereiten als das Gemüſe
Die heute vielfach noch übliche Art des Gemüſekochens
iſt oftmals eine recht unpraktiſche und unvorteilhafte
ſtellt ſie doch oftmals große Anforderungen an unſere
Verdauungswerkzeuge Durch das viele Fett und das
viele Mehl das bei der Zubereitung des Gemüſes ver
wandt wird iſt vielfach das Reſultat ein Gemüſegericht
das bei der Verdauung Beſchwerden verurgſacht Ge
müſekochen will ebenſo gelernt ſein wie die Zubereitung
von Fleiſch und Fiſchſpeiſen Es wäre auf das freudigſte
zu begrüßen wenn endlich mal ein Kochbuch erſchiene
in welchem die Gemüſe und Obſtbereitung zu ihrem
Rechte käme und die verſchiedenen guten Zubereitungs
arten der Gemüſe und Obſtfpeiſen in einer ſyſtematiſchen
und reichen Zuſammenſtellung brächte

Bequemlichkeitsrückſichten ſind vielfach auch der Grund
daß in Reſtaurationsbetrieben ſo wenig Gemüſe ver

arbeitet wird Friſches Gemüſe muß ſauber geputzt und
bearbeitet werden das erfordert viel Zeit und Arbeits
kräfte Um dies zu umgehen verwendet man in Gaſt
häuſern faſt nur das ſtets gebrauchsfertige Büchſen
gemüſe Dieſes aber iſt teuer und daher ſind die
Portionen die man erhält ſehr klein Auch iſt das
Büchſengemüſe niemals dem friſchen Gemüſe in der
Qualität gleich zu erachten

Nachdem wir in Deutſchland erkennen gelernt haben
wie ſchädlich der übermäßige Fleiſchgenuß iſt dem wir
bisher ſtets huldigten wird denjenigen Reſtaurations
betrieben die Zukunft gehören die Gemüſe und Obſt im
richtigen Verhältnis zum Fleiſch in ihrem Betriebe ver
wenden Daß hier Entwicklungsmöglichkeiten vorhanden
ſind zeigt uns das Ausland Man ſollte nicht glauben
wieviel Obſt und Gemüſe und wie wenig Fleiſch in
Jtalien und Südfrankreich gegeſſen wird und wie
mannigfach und ſchmackhaft die Zubereitungsarten ſind
Trotz des reichen Gemüſegenuſſes fehlt ſelbſt in den aller
einfachſten Speiſehäuſern wo nur Wenigbemittelte ihr
beſcheidenes Mahl einnehmen nach dem Eſſen die Obſt
ſchale nicht Wir müſſen erſt nachdem wir durch jahre
lange falſche Ernährung Schaden an unſerer Geſund
heit genommen haben in Sanatorien eine vernunft
gemäße natürliche Ernährung auf Koſten unſeres Geld
beutels erlernen Möge der Ruf Kehre zurück zur
Natur in bezug auf unſere Ernährung weite Kreiſe
durchdringen Dann wird auch von denjenigen die ge
zwungen ſind ihre Mahlzeiten in den Reſtaurationen
einzunehmen der Wunſch nach mehr Gemüſe und mehr
Obſt laut werden Dieſen Wunſch ſelbſt wenn er ihnen
zunächſt unbequem iſt zu erfüllen werden ſich baldigſt
die Unternehmer unſerer Reſtaurationsbetriebe be
fleißigen und damit wird ein weiterer Schritt die Er
nährung großer Kreiſe unſeres Volkes in geſündere
Bahnen zu lenken getan ſein

Wie man baden ſoll
Noch vor einem Menſchenalter war eine kleinere

Wohnung die zugleich über ein beſonderes Badezimmer
verfügte eine Seltenheit Das Bad im Hauſe galt als
ein Luxus den nur ſehr wohlhabende Bürger ſich leiſten
konnten Heute wird man in den modernen Großſtädten
nur wenige Neubauten finden in denen nicht auch die
beſcheidenſten und kleinſten Wohnungen ein eigenes
Badegelaß aufweiſen und mit jedem Jahr wächſt die
Schar jener Menſchen denen ein tägliches Bad oder
zumindeſt eine tägliche Duſche oder Abreibung allmäh
lich zu einer Gewohnheit wird die man nicht mehr ver
miſſen möchte t

Schon mehrfach haben ärztliche Fachleute darauf
hingewieſen daß unter Umſtänden das tägliche Bad
auch ſeine geſundheitlichen Schattenſeiten haben kann
mit dem großſtädtiſchen Brauch wonach der Hauswirt
die Warmwaſſerverſorgung übernimmt wächſt die Ver
ſuchung zu heiß zu baden und zu lange im Bade zu
verweilen und ſo wird die Wohltat des Bades leicht zu
einer Gefahr für die Geſundheit Der amerikaniſche
Arzt James S King beſchäftigt ſich in einem feſſelnden
Aufſatz der Modern Sanitation mit dieſen Miß
bräuchen des Bades das nur allzu oft ſeinen Zweck einer
Erfriſchung des Körpers und der Nerven unerfüllt läßt
Für den normalen geſunden Menſchen iſt ein kurzes
kühles faſt kaltes Morgenbad die heilſamſte Stärkung
und Erfriſchung aber es gibt nur allzuviele Großſtädter
die ein kaltes Vollbad ſchlecht vertragen Die plötzliche
Kälte wirkt auf den Körper und das ganze Nervenſyſtem
als eine Erſchütterung die Kopfſchmerzen und vielfach
auch Müdigkeit zurückläßt Zuträglicher iſt in ſolchen
Fällen die kalte Morgenduſche und wo auch ſie in ihrer
gewöhnlichen Form zu ſehr wie ein Schock wirkt tut
der Badende gut während der Duſche in einen Kübel
zu ſteigen der mit warmem Waſſer gefüllt iſt Emp
findlichere Leute werden jedoch ihrer Geſundheit am
meiſten dienen wenn ſie ſich zu einer kalten Abwaſchung
entſchließen wobei ſie das kalte Waſſer entweder mit
dem Schwamm oder mit den Händen über den ganzen
Körper rieſeln laſſen Wichtig dabei aber bleibt daß
man mit den Füßen nicht im kalten Waſſer ſteht alſo
dafür ſorgt daß das Waſſer ſtetig abfließt und ſich nicht
um die Füße ſammelt Eine ſchnelle und energiſche Ab
veibung des Körpers ruft dann die nötige Wärme
reaktion hervor Perſonen die an heiße Bäder gewöhnt
ſind ſollten unter keinen Umſtänden unvermittelt zu
kühlen Bädern übergehen ſondern langſam und mit der
Zeit die Temperatur ihres täglichen Bades erniedrigen

Das heiße Bad iſt ein ausgezeichnetes Mittel gegen
Ermüdung und Abſpannung der Nerven unter keinen
Umſtänden aber ſollte es vor dem Schlafengehen ge
nommen werden Es erfüllt am beſten ſeinen Zweck
wenn man es nach anſtrengender Tätigkeit nimmt um
ſich zu erfriſchen und für den Abend zu ſtärken Keines
falls aber ſollte das Bad auf mehr als fünf Minuten
ausgedehnt werden ſehr günſtig wirkt es wenn der
Vadende ſich während des Bades ein in kaltes Waſſer
getränktes Tuch um den Kopf windet Die Gefahr der
heißen Bäder iſt daß ſie zur Gewohnheit werden können
und als regelmäßig tägliches Bad iſt das heiße Bad
zweifellos ſchädlich Denn dann ſchwächt es und er
ſchöpft die Nerven Dem modernen nervöſen Menſchen
der ſo oft nach anſtrengenden oder erregungsreichen

T an en I

Tagen an Schlafloſigkeit leidet kann unter Umſtänden
ein lauwarmes Vad vor dem Schlafengehen ausge
zeichnete Dienſte leiſten Während das heiße Bad um
dieſe Zeit den Schlaf verſcheucht und die Schlafloſigkeit
verſtärkt wirkt das lauwarme Bad das mit der Körper
temperatur übereinſtimmt beruhigend und einſchläfernd
Dieſes Bad kann dann auch auf 20 Minuten und eine
halbe Stunde ausgedehnt werden Nie aber wird es
ſeinen Zweck erfüllen wenn der Badende zum Schluß
eine kalte Duſche nimmt oder ſich energiſch abreibt Das
hebt die beruhigende und einſchläfernde Wirkung wieder
auf am beſten iſt es unmittelbar aus dem Bade zur
Ruhe zu gehen Jn vielen Fällen von Schlafloſigkeit hat
auch eine kühle Abreibung mit dem Schwamme und eine
ganz leichte Selbſtmaſſage mit der trockenen Hand
günſtige Folgen Daß ein Vad unter keinen Umſtänden
unmittelbar nach einer Mahlzeit genommen werden ſoll
darf als allgemein bekannt vorausgeſetzt werden Für
die günſtige hygieniſche Wirkung bleibt es von ent
ſcheidender Wichtigkeit daß der Baderaum gut ventiliert
und auf keinen Fall überhitzt iſt

Die Bakterien des Käſes
Die Käſebereitung beruht weſentlich auf der Tätig

keit von Hefepilzen und Bakterien Dieſe ſcheiden zum
Teil Gaſe aus und die Löcher die im Schweizerkäſe
beſonders groß ausfallen aber auch anderen Sorten
nicht fehlen ſind auf dieſe Eigenſchaft der Bakterien zu
rückzuführen Jm gewöhnlichen Schweizerkäſe finden
ſich drei Gruppen von Bakterien Die eine bildet lange
die zweite kurze Stäbchen die dritte kugelförmige Ge
ſtalten Beim Beginn der Reifung des Käſes herrſchen
die kurzen Stäbchen faſt ausſchließlich Bald aber er
ſcheinen auch die längeren Bakterien und nehmen auf
Koſten jener ſtändig zu Die runden Kleinweſen zeigen
ſich in kleinerer Zahl erſt wenn der Käſe 5 oder 6 Wochen
alt iſt Nach etwa 20 Wochen finden ſich faſt nur noch
lange Stäbchen Dieſe Bakterien laſſen ſich in Rein
kulturen ziehen die zur Jmpfung benutzt werden können
und eine normale Reifung des Käſes gewährleiſten

Neuerdings hat man auch den Bacillus bulgaricus
bei der Herſtellung von Käſe benutzt denſelben der
durch die Erzeugung von Jogurth eine ſchnelle Be
rühmtheit erlangt hat Er beſitzt die vorteilhafte Eigen
ſchaft einer zu ſtarken Gasentwicklung bei der Gärung
vorzubeugen die ſich namentlich während der Sommer
monate bemerkbar macht Mit Hilfe dieſes Bazillus iſt
es nun möglich guten Schweizerkäſe von gleichmäßiger
Beſchaffenheit bei jeder Temperatur und während des
ganzen Jahres zu erzeugen Der bulgariſche Bazillus
läßt ſich leicht in Milch züchten die auf die Hälfte ihres
natürlichen Volumens eingedämpft iſt Solche friſchen
Kulturen machen eine Milch bei 30 Grad in 20 Stunden
ſauer wenn nur ein Teil des Bakterienpulvers auf eine
Million Teile der Milch zugeſetzt wird Die Wirkung
der Bakterien kann je nach der gewählten Temperatur
beliebig abgeſtuft werden Durch die Lehren der
Bakteriologie wird alſo auch die Meierei mehr und mehr
zu einem Betrieb deſſen Technik auf wiſſenſchaftlichem
Boden begründet iſt und den Menſchen von Zufällig
keiten unabhängig macht

Land wirtſchaft
Chiliſalpeter oder ſchwefelſaures Ammoniak

Dieſe Frage taucht von Jahr zu Jahr in den Brief
käſten der landwirtſchaftlichen Zeitungen auf und
zeigen ſowohl die Anfragen als manchmal auch die
Antworten daß das Weſen dieſer Dünger nicht ge
nügend bekannt iſt Dieſe Dünger ſollen ſich nicht
ausſchließen ſondern ergänzen der eine eignet ſich
für dieſe der andere für jene Kultur Die Anwen
dung ergibt ſich aus der Natur der beiden Dünge
mittel Der Chiliſalpeter enthält den Stickſtoff in
einer ſehr löslichen und leicht aufnehmbaren Form
nämlich als Salpeterſtickſtoff Dieſer Salpeter
ſtickſtoff kann daher von den Pflanzen direkt auf
genommen daher wirkt er ſofort und dieſe Wirkung
kann man in einigen Tagen bereits wahrnehmen
Er muß aber auch direkt aufgenommen werden ſonſt

eht er ſchnell verloren Dieſe Eigenſchaften benen von vornherein ſeine Anwendung zur Kopf

üngung Alſo Chiliſalpeter gibt man mit Vorteil
als Kopfdüngung zur wachſenden Saat die befähigt
iſt ihn ſofort zu verarbeiten Seine Wirkung iſt
raſch aber kurz Zum ſchnellen Antreiben von
Frühgemüſe iſt der Salpeter unentbehrlich und wird
allgemein verwandt Bei Ausſaaten iſt die Anwen
dung von Chiliſalpeter zweifelhaft Das ſchwefel
ſaure Ammoniak wirkt ganz anders Die Pflanze
kann den Stickſtoff in der Form des Ammoniak nicht
direkt aufnehmen es muß ſich im Boden in Sal
re in Salpeterſäure verwandeln Das

mmonigk wirkt alſo nicht ſo ſchnell Da aber das
Ammonigk nicht verwaſchen wird und ſich ſo immer
neuer Salpeterſtickſtoff bildet ſo wirkt es länger und
anhaltender Vom ſchwefelſauren Ammonigk gibtman beim Getreide z v 55 bei der Herbſtbeſtellung

und s als Kopfdüngung im Frühjahre Für ſchwere
Böden iſt eine Düngung mit Chili und Norge
ſalpeter angebracht für leichte Böden iſt Ammoniak
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entſchieden vorzuziehen Der Erfolg iſt beim Chili
ſchneller beim Ammoniak andauernder Der Stick
kg iſt im Ammoniak billiger Aus dieſen Aus
ührungen kann wohl jeder erſehen was fürihn pat

Der Wieſenfuchsſchwanz iſt eine ausgezeichnete
Grasart wohl u Wieſenanlage als auch für
Kleegrasfelder Man ſät ihn gerne in Verbindungmit Biefenſchwingei Lieſchgras und Ruchgras Be

ſonders die drei erſten Grasarten beſtocken ſich
ſchnell ſehr ſtark und liefern ein weiches und ſchnell
wachſendes Futter von hohem Nährwert Der
Fuchsſchwanz iſt ein Freund der Feuchtigkeit undbringt daher auf Wafferwieſen ſeine höchſten Er
träge Jn ganz trockenen Lagen und in ſehr dürren
Jahren gedeiht er nur ſchlecht daher ſoll er in Ver
bindung mit anderen Gräfern geſät werden Für
trockene Wieſen tut man gut etwa franzöſiſches
Raigras oder Wieſenhafer beizumengen der
treckenen Jahren noch gute Ernten bringt Das
Ruchgras verleiht dem Heu einen beſonders guten
Geruch und wird dieſes Heu von allen Tieren gerne
gefreſſen

Einfriedigung der Wieſen Zur Einfriedigung
der Wieſen iſt heute der Stacheldraht unbedingt
herrſchend und er hat ſo viele gute Eigenſchaften
daß die Vorliebe für ihn ſchon erklärlich iſt Aber
er hat auch Nachteile und zwar in erſter Linie da
durch daß er dem Vieh keinen Schutz bietet Es iſt
daher entſchieden anzuraten entweder eine Hecke an
zupflanzen die mit Stacheldraht durchzogen werden
kann und die gut gepflegt dem Vieh nach einigen
Jahren Schutz gegen Sonne und Regen bietet oderaber es müſſen Schnbdacher errichtet werden die

dem Vieh an Regentagen und bei brennender Hitze
Schutz gewähren

Milchwirtſchaft
S Aufrahmgefäße Als Aufrahmgefäße werden

in vielen Gegenden noch irdene oder tönerne Gefäße
bevorzugt weil dieſelben ſich nach alter Auffaſſung
am beſten reinigen laſſen Auch ſind ſie billiger
als verzinnte Eiſenblechgeſchirre llein mit der
Reinlichkeit iſt es nicht weit her ſie bekommen beim
Gebrauche Sprünge worin die Milchreſte haften
bleiben und nun ſchnell Säuerung und Verderben
herbeiführen Glasgefäße wären ja ausgezeichnet
aber ſie brechen zu leicht und werden daher im Ge
brauche zu teuer Zu empfehlen ſind Gefäße aus
ſtark verzinntem Eiſenblech da ſolche dauerhaft und
auch gut zu reinigen ſind Durch ihre Dauerhaftigkeit ſind ſie in Wirklichkeit auch nicht zu teuer

S Butterfäſſer Jn kleineren Wirtſchaften ſteht
heute das Butterfaß noch in hohen Ehren und gute
Butter iſt der Stolz der Bäuerin Die Arbeit iſt
ja nicht ganz leicht ſie kann aber durch richtige
Füllung des Butterfaſſes erleichtert werden Für
die meiſten Butterfäſſer iſt eine Füllung bis zur
Hälfte angebracht Rollbutterfäſſer ſollen nur zu
einem Drittel gefüllt werden
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Haus und Jimmergarten
Frühlingsfröſte Wenn es ſich um große

blühende Obſtbänme handelt ſo iſt der Schutz zwar
nicht ganz unmöglich aber doch ſchwer Er iſt faſt
nur durch ſtarke Rauchentwickelung zu erzielen und
kann alſo nur dann eintreten wenn man den Froſt
vorausſieht und ſich darauf vorbereiten kann Um
einen großen Hochſtamm zu ſchützen muß ſchon eine
tüchtige Rauchentwickelung erfolgen und muß bei
Anlage der Feuer beſonders auf die Windrichtung
geachtet werden Gelingt es die Bäume in Rauch
zu hüllen ſo iſt die Froſtgefahr ziemlich gehoben
doch muß die Hauptaufmerkſamkeit auf den Morgen
bis Sonnenaufgang gerichtet ſein denn jetzt iſt dieKälte meiſt am ſchärfſten

Den Hahnekamm Celoſig criſtata ſät man
Mitte März oder Anfang April in eine mit ſan
diger Lauberde gefüllte Schale ſtellt dieſelbe ins
warme Zimmer oder Gewächshaus bei mindeſtens

14 Grad R Nach etwa 14 Tagen keimt die
Saat Sobald die Pflänzchen groß genug ſind
werden ſie in Holzkäſtchen in dieſelbe Erdmiſchung
verſtopft und am gleichen Standort möglichſt nahedem taſe aufgeſtellt Nach Serianf weiterer
14 Tage wird ein recht warmes Miſtbeet angelegt
darauf eine 10 15 Zentimeter tiefe Erdſchicht
Laub und Miſterde gebracht und hierauf die
Pflänzchen im Abſtande von 10 Zentimeter aus
gepflanzt Schattieren wird nach Möglichkeit ver
mieden dagegen iſt ſo zu lüften daß ſtets eine ge
nügend warme Luft im Kaſten iſt Sobald die
Pflanzen zuſammen gewachſen werden ſie in Töpfe
in dieſelbe Erdmiſchung gepflanzt Gerade dieſes
Verpflanzen d h die durch dasſelbe hervorgerufene
Störung im Wachstume befördert das Bilden der
eigenartigen Kämme Die eingetopften Pflanzen
werden nun unter den gleichen Bedingungen in
Miſtbeeten weiter kultiviert und entwickeln ſich in
kurzer Zeit zu tadelloſen Pflanzen um dann eni

weder als Topf oder Gruppenpflanze Verwendung
zu finden

Steriliſieren Wenn die Hausfrau im Laufe
des Winters ihre Steriliſiergläſer oder Krüge r
leert hat ſo rn ſie dieſelben gewöhnlich auf die
Seite um ſie für den nächſten Sommer aufzubewah
ren Sie ſtehen alſo lange Zeit leer und unbenützk
Das iſt nicht richtig denn wenigſtens ein Teil der
ſelben kann auch im Winter noch nutzbringend ver
wertet werden Man ſteriliſiere nun alles ein was
mit dem kommenden oder fortſchreitenden Frühligge
in Gefahr ſteht zu ſchießen oder zu verderben So
kann man eine Reihe von Gläſern mit ſchönen
Porreeſtengeln füllen denen man vorher einen leich
ten Wall gibt Vorzüglich bewährt ſich auch das
Steriliſieren der Möhren oder Karotten und der
reten Beete die in manchen Gegenden Karotten
genannt werden Auch Roſenkohl und andere Ge
müſe die mit der ſteigenden Wärme durchſchießen
können auf dieſe Weiſe bis in den Sommer auf
bewahrt werden Sie ſind beſonders in ben gemr
armen Frühlingsmonaten willkommen he die
Sommerſachen zur Steriliſierung gelangen müſſen
die Gläſer wieder leer ſein

Tier und Geflügelzucht
t Mohrrüben oder Möhren für Pferde Beim

Beginn der Frühlingsarbeit bekommen die Pferde
pflichtgemäß wieder ihre volle Haferration und das
iſt löblich Aber nicht löblich iſt ein zu ſchneller
Uebergang Hat das Pferd monatelang eine ſchmä
lere leichtere Koſt gehabt ſo gebe man nicht mit
einem Schlage das ganze Haferquantum wieder ſon
dern erhöhe es mit jedem Tage etwas bis das volle
Maß erreicht iſt Als ein gutes Beifutter ſind
Möhren zu empfehlen die nicht nur das i
Sommerfutter erſetzen und die Verdauung bef
rn auch hohen Nährwert haben Junge
ie den Winter über Mohrrüben bekamen n

meiſt von der Druſe befreit oder überſtehen ſie doch
leicht Auch werden Pferde die reglmäßig ren
bekommen ſelten oder nie an Kolik leiden und keine
Würmer bekommen Für dämpfige Pferde ſind
ſtampfte Mohrrüben mit Kleie vermiſcht das beſte
Kraftfutter Für ſäugende Stuten und Hengſte ſind
Möhren gleichfalls ein gutes Futter

ſt Die beſte Brütezeit Für unſere mittelſchweren
Hühner ſind die Monate April und Mai als Brüte
zeit ganz beſonders zu empfehlen Jn den meiſten
Jahren iſt die Witterung in dieſen Monaten ſo be
ſchaffen daß man die Kücken mit einiger Vorſicht ins
Freie laſſen kann damit ſie ſich unter Führung der

lucke das Futter ſuchen können welches ſie zu ihrer
Körperausbildung benötigen Dieſe mittelſchweren
Raſſen wie Jtaliener dte und die großeSchar der Landhühner haben von dieſen Monaten
an noch genügend Zeit zum Wachſen und bringen im
Winter ſchon frühzeitig Eier Schwere Raſſen wie
Cochins Brahmas Langfhans und Plymouths
ſollen ſchon im Februar März brüten damit ſie bis
zum Jahresſchluſſe ihren maſſigen ſtarkknochigen
Körper ausbilden können Sie müſſen allerdings
die erſten Monate hindurch in geſchloſſenen Räumen
gehalten werden doch iſt dieſes nicht ſchlimm wenn
nur ein tüchtiger Scharr Raum und genügendes
knochenbildendes Futter zur Verfügung ſteht

Bienenwirtſchaft
Wenn im Frühjahr das Wetter lange ungünſtig

iſt ſo kann der Fall eintreten daß einzelnen Stöcken
Futter mangelt Es ſoll eigentlich nicht vorkommendenn der gewiſſenhafte mer ſoll den Stöcken aus

reichend Futter laſſen oder das Futter ergänzen
daß es bis Mitte Mai ausreicht Wie er dabei zu
verfahren hat das iſt ſchon früher erörtert Aber
auch der gewiſſenhafteſte Jmker kann ſich täuſchen
Wie hat man nun zu verfahren um den Stock zu
erhalten Reicht man in ſolchen Fällen flüſſiges
Futter ſo fliegen die Bienen aus und gehen maſſen
haft zugrunde Es iſt gut wenn man einige volle
Waben in Reſerve hat die man ohne Schaden den
bedürftigen Stöcken einhängen kann Hat man
jedoch ſolche nicht ſo muß man zu allerhand Hilfs
mitteln zreifen Man reicht ganze Kandisſtücke oder
Zuckertafeln oder Honigteig Alles iſt möglichſt
nahe an den Bienenſitz zu bringen Jn den Kaſten

die wohl jetzt meiſtens auf den Ständen vertreten
ſind wird man bequem ein Deckbrett heben
können oder es befindet ſich auch wohl meiſtens
eine Oeffnung Spund in der aufliegenden
Decke durch die das Genannte gereicht werden kann
Aufregung entſteht allerdings durch das Reichen
dieſer Mittel Man tut gut wenn man es ſpät am
Abend tut dann iſt früh wieder einige Beruhigung
eingetreten Die genannten Mittel werden gelöſt
durch die Stockfeuchtigkeit und gern genommen Es
wird auch die Tätigkeit der Bienen angeregt weil
ſie die harte Maſſe löſen müſſen

2 Kandis packt man dicht in ein Glas ein legt
ein weites Güter drüber und ſtülpt das Glas ver
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